Dialogabend Grundeinkommen vom 20. Juni 2008,

in  der Diplomatischen  Akdamie  Wien

Mag. Margit Appel, Katholische Sozialakademie Österreich
„Vielfältige Arbeit – Vielfältige Einkommen – Vielfältige Lebensformen.         Grundeinkommen im Kontext.“

· Die Realität ist ein Kaleidoskop vielfältiger Lebens- und Arbeitsformen. Lediglich das Einkommen ist immer noch sehr starr an Erwerbsarbeit bzw. davon abgeleitete Sozialleistungen gebunden.

· In diesem Kontext kommt das Grundeinkommen ins Spiel. Gerade weil es in unserer Gesellschaft so vielfältige Formen von Produktivität, von Tätigsein gibt, braucht es ein Instrument wie das Grundeinkommen. 

· Der individuelle Rechtsanspruch auf ein Grundeinkommen sichert „Raum des Nichtwissens“ zwischen uns BürgerInnen, in dem wir uns nicht kontrollieren und überwachen müssen, wer in welcher Art einen Beitrag zum Gemeinwohl leistet und ob wir diesen Beitrag für angemessen, nützlich und sinnvoll halten.

· Der Anspruch auf ein Grundeinkommen sichert den Zugang zu den vielfältigen Dimensionen von Wohlstand für alle: Zeitwohlstand, Beziehungswohlstand, Tätigkeitswohlstand, Raumwohlstand (im Sinne der Qualität unserer Lebensräume)

· Ein erwerbsunabhängiges, bedingungsloses Grundeinkommen wertet die bislang weniger beachteten Dimensionen von Wohlstand gegenüber dem üblicherweise im Blick befindlichen Wohlstand an Gütern und Einkommen auf. Das führt längerfristig zu einer Veränderung unserer Gesellschaftsbilder. 



Wien den 22. Juni 2008, Statement von Mag. Margit Appel

